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S)  Strömungsmaschine. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Strömungsmaschine, 
die  mit  Feststoffe  enthaltendem  Fördermedium  be- 
aufschlagt  ist  und  bei  der  ein  einem  Laufrad  (2) 
lachgeschalteter,  eine  Wellenabdichtung  (7)  aufneh- 
mender  Raum  (10)  durch  ein  darin  angeordnetes 
Ringelement  (12)  vor  Erosionsverschleiß  geschützt 
ist.  Fig-  1  | 
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Strömungsmaschine 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Strömungsmaschine 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

Bei  Strömungsmaschinen,  die  mit  einem  Fest- 
stoffe  enthaltenden  Fördermedium  beaufschlagt 
sind,  besteht  die  Gefahr  eines  Erosionsverschleis- 
ses  innerhalb  der  Strömungsmaschine.  Dem  kann 
zwar  durch  eine  entsprechende  Auskleidung  des 
Gehäuses  entgegengewirkt  werden,  jedoch  existiert 
eine  besonders  gefährdete  Stelle  im  Bereich  der 
Wellenabdichtung.  Im  Fördermedium  enthaltene 
Feststoffe,  weiche  eine  Körnung  von  bis  zu  1  mm 
aufweisen  können,  sind  in  der  Lage,  die  Wellenab- 
dichtung  selbst  oder  die  Wellenabdichtung  halten- 
de  Gehäuseteile  zu  zerstören.  Eine  vorzeitiger  Aus- 
fall  der  Strömungsmaschine  wäre  dadurch  gege- 
ben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für 
eine  Strömungsmaschine,  die  mit  einem  Feststoffe 
der  vorgenannten  Größenordnung  enthaltenden 
Fördermedium  beaufschlagt  ist,  eine  Maßnahme 
vorzusehen,  mit  deren  Hilfe  ein  die  Wellenabdich- 
tung  umgebender  Raum  und  die  Wellenabdichtung 
selbst  vor  Erosionsverschleiß  geschützt  werden 
kann.  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß 
dem  kennzeichnenden  Teil  des  Hauptanspruches. 

In  praktischen  Versuchen  hat  sich  in  überra- 
schender  Weise  gezeigt,  daß  mit  einem  gemäß 
dem  Hauptanspruch  gestalteten  Ringelement  ein 
Erosionsverschleiß  durch  im  Fördermedium  enthal- 
tene  Feststoffe,  wobei  bis  zu  100  mg  Feststoff  anteil 
pro  dm3  gegeben  war,  ein  Erosionsverschleiß  ab- 
gestellt  werden  konnte.  Die  Unteransprüche  2  und 
3  geben  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
und  die  Lage  der  freien  Stirnseite  des  Ringelemen- 
tes  an. 

In  den  Ansprüchen  4  bis  8  beschriebene  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  bewirken,  daß  gefähr- 
dende  Verschleißspuren  weder  an  der  Wellenab- 
dichtung  noch  in  dem  die  Wellenabdichtung  umge- 
benden  Raum  feststellbar  waren.  Bei  Versuchen 
mit  einem  Laufrad,  welches  auf  der  der  Wellenab- 
dichtung  zugekehrten  Seite  mit  einer  Spaltringdich- 
tung  versehen  war,  wurde  ohne  das  Ringelement 
die  Spaltringdichtung  innerhalb  kürzester  Zeit  be- 
schädigt.  Wurde  stattdessen  in  dem  die  Wellenab- 
dichtung  aufnehmenden  Raum  ein  erfindungsge- 
mäßes  Ringelement  angeordnet,  dann  waren  nach 
langer  Versuchszeit  selbst  an  der  Spaltringdichtung 
keine  Verschleißspuren  feststellbar.  Die  Ausgestal- 
tungen  der  Ansprüche  9  bis  11  beschreiben  die 
unterschiedlichen  Möglichkeiten  zur  Herstellung 
des  Ringeiementes. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Die 

Fig.  1  bis  3  zeigen  hierbei  unterschiedlich 
geformte  Ringelemente. 

Die  Fig.  1  zeigt  ein  Gehäuse  (1)  einer  Strö- 
5  mungsmaschine,  welche  hier  als  Kreiselpumpe 

ausgebildet  ist  sowie  ein  innerhalb  des  Gehäuses 
(1)  angeordnetes  Laufrad  (2).  Bei  dem  hier  gewähl- 
ten  Ausführungsbeispiel  ist  das  Laufrad  mit  saug- 
und  druckseitigen  Spaltringdichtungen  (3,  4)  ausge- 

io  rüstet.  Das  Laufrad  (2)  ist  auf  einer  Welle  (5)  befe- 
stigt,  auf  der  weiterhin  eine  Wellenschutzhülse  (6) 
und  eine  als  Gleitringdichtung  ausgebildete  Wellen- 
abdichtung  (7)  befestigt  ist.  Desweiteren  weist  das 
Laufrad  (2)  im  Bereich  der  Laufradnabe  (8)  in  der 

75  druckseitigen  Laufraddeckscheibe  angebracht  Axi- 
alschubausgleichsbohrungen  (9)  auf. 

Innerhalb  des  die  Wellenabdichtung  (7)  umge- 
benden  Raumes  (10)  ist  das  Gehäuse  (1),  hier 
einem  druckseitigen  Gehäusedeckel  (11),  befestig- 

20  te  Ringelement  (12)  angeordnet.  Es  erstreckt  sich 
im  Bereich  zwischen  dem  am  Laufrad  angebrach- 
ten  Spaltring  (13)  sowie  der  Laufradnabe  (8)  und 
der  Wellenabdichtung  (7).  Die  freie  Stirnseite  des 
Ringelementes  (11)  weist  eine  radial  zur  Welle 

25  verlaufende  Fläche  (14)  auf,  an  deren  kleinsten 
Durchmesser  ein  in  axialer  Richtung  zur  Wellenab- 
dichtung  (7)  weisender  Stutzen  (1  5)  angebracht  ist. 
Das  hier  als  Blechformteil  ausgebildete  Ringele- 
ment  (12)  kann  auch  als  massives  Formteil  ausge- 

30  bildet  sein,  welches  auf  der  zur  Wellenabdichtung 
weisenden  Seite  eine  Hinterdrehung  aufweisen 
würde.  Desweiteren  kann  es  mit  dem  gehäusefe- 
sten  Spaltring  (16)  einteilig  ausgebildet  sein. 

Das  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  2  entspricht 
35  weitgehend  dem  der  Fig.  1.  Ein  Unterschied  be- 

steht  darin,  daß  das  Ringelement  (12)  an  seiner 
freien  Stirnseite  nur  mit  einer  in  radialer  Richtung 
zur  Welle  verlaufenden  Fläche  (14)  versehen  ist. 

Die  Fig.  3  zeigt  ein  im  Querschnitt  kegel- 
40  stumpfförmig  ausgebildetes  Ringelement  (12),  wel- 

ches  diagonal  zur  Wellenachse  verläuft,  wobei  sei- 
ne  freie  Stirnseite  (17)  der  Welle  (5)  zugekehrt  ist. 
Infolge  der  kegelstumpfförmigen  Ausbildung  des 
Ringelementes  (12)  existiert  an  seiner  freien  Stirn- 

45  seite  (17),  ebenso  wie  an  den  daran  angebrachten, 
in  den  Fig.  1  und  2  gezeigten  kleinsten  Durchmes- 
sern  der  Fläche  (14)  bzw.  eines  daran  angebrach- 
ten  Stutzens  (15)  eine  Abreißkante,  mit  deren  Hilfe 
innerhalb  des  Raumes  (10)  ein  Erosionsverschleiß 

so  verhindert  werden  kann. 

2 
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Ansprüche 

1.  Strömungsmaschine,  insbesondere  Kreisel- 
tumpe  mit  innerhalb  eines  Gehäuses  angeordne- 
em  Laufrad  und  einer  dem  Laufrad  nachgeordne- 
en  Wellenabdichtung,  insbesondere  Gleitringdich- 
ung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Gehäuse 
1)  ein  die  Wellenabdichtung  (7)  ganz  oder  teilwei- 
e  überdeckendes,  mit  seiner  einen  Stirnseite  am 
Sehäuse  (1,11)  anliegend  befestigtes  Ringelement 
12)  angeordnet  ist,  daß  die  freie  andere  Stirnseite 
ies  Ringelementes  (12)  dem  Laufrad  (2)  zugekehrt 
st,  daß  zwischen  der  freien  Stirnseite  und  Welle  (5) 
ind/oder  Laufradnabe  (8)  ein  Zwischenraum  be- 
iteht  und  daß  das  Ringelement  (12)  annähernd 
jarallel  oder  in  Richtung  der  freien  Stirnseite  zur 
Welle  geneigt  verläuft. 

2.  Strömungsmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
iurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ringelement  (12) 
nit  seiner  freien  Stirnseite  im  Bereich  zwischen 
jinem  am  Laufrad  (2)  angeordneten  Spaltring  (13) 
jnd  der  Welle  (5)  angeordnet  ist. 

3.  Strömungsmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  freie  Stirnseite  des 
=tingelementes  (12)  in  einem  von  im  Laufrad  (2) 
ingeordneten  Axialschubausgleichsbohrungen  (9) 
jberdeckten  Durchmesserbereich  angeordnet  ist. 

4.  Strömungsmaschine  nach  den  Ansprüchen  1 
Dis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ringele- 
Tient  (12)  im  Querschnitt  kegelstumpfförmig  aus- 
gebildet  ist. 

5.  Strömungsmaschine  nach  Anspruch 
^.dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  freien  Stirn- 
seite  des  Ringelementes  (12)  eine  radial  zur  Welle 
[5)  verlaufende  Fläche  (14)  angebracht  ist. 

6.  Strömungsmaschine  nach  den  Ansprüchen  1 
Dis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ringele- 
■nent  (12)  überwiegend  parallel  zur  Welle  (5)  ver- 
läuft,  wobei  an  seiner  freien  Stirnseite  eine  radial 
zur  Welle  verlaufende  Fläche  (1  4)  angebracht  ist. 

7.  Strömungsmaschine  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Abstand  zwischen  einem  überwiegend 
parallel  zur  Welle  (5)  verlaufenden  Ringelement 
(12)  und  einem  mit  dem  Laufrad  (2)  rotierenden 
Spaltring  (13)  um  ein  Vielfaches  größer  ist  als  der 
Abstand  innerhalb  der  Spaltringdichtung  (4). 

8.  Strömungsmaschine  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  an  der  radial  zur  Welle  verlaufenden  Flä- 
che  (14)  auf  kleinstem  Durchmesser  ein  in  axialer 
Richtung  zur  Wellenabdichtung  (7)  weisender  Stut- 
zen  (15)  angebracht  ist. 

9.  Strömungsmaschine  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Ringelement  (12)  und  ein  in  das 
Gehäuse  (1,  11)  eingesetzter  fester  Spaltring  (16) 
einteilig  ausgebildet  sind. 

tu.  ötromungsmascnine  nacn  einem  uuer 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Ringelement  (12)  als  Blechform- 
teil  ausgebildet  ist.  * 

:  11.  Strömungsmaschine  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Ringelement  (12)  als  massives 
Bauteil  ausgebildet  und  mit  einer  auf  der  dem 
Laufrad  (2)  abgekehrten  Seite  angeordneten  Hinter- 

rj  drehung  versehen  ist. 
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